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Zwei Lieder ii

Aus dem Volksmunde a

Wiu sali ik dat mäken,
WS niem' ik da Säken,

Umme dui te singen
Met Puipen un Klingen

En Leid?

Wiu passt dat binene?

Diu bist ene De'ne

As dei gülden Wuine,
Sau klär un säu fuine,

Sau laiv.

Jek haar* duine Toine,
Dei lut't ja säu schoine

Äs men da biuten
o

Vaer gliasern Riuten

Dei Fink.

Un niu muine Wär'e,
Dei sind gär nich kläre;
0"ld is muine Spräke,

Se pakt met em Hake

't Äuhr.

Ei! kuiket mi mal

De Sträte darop:
Da ginten, da stäet

Wät Wiwer im Tropp!
Dei Elte, dei Neite,
Dei Stina, dei Greife,

Dei klappert, dei kuart,
Dei rappelt, dei schifart!

Dat gibbelt, dat gäbbelt,
Dat schräbbelt toglik,

Lippstadter Mundart.
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Doach well ik dui seggen,
An 't Hiertc dui leggen,
Dat in ollen Tuiden

o
Waeren äuk de Luiden

5. Nit fuin;
f*—\

Doach wiit se da dächten,
Sei färtsen äuk scgg*ten;
Wiu dat Hiarte ducket,
Säu de Miule klucket

10. Säu färt.

Niu werd wuol geschniieret.
Over 't Währe gewieret,
Niu over könnt se nuipe
Dei Wär'e afknuipen

15. Säu schoin.

Drüm mott ik dui bidden,

Diu säst nit verwuiten:
Gruover Luide Wär'e

o

Mott ine väke haere, —

20. Sei sin währ.

II.
Esse quäkten dreihundert

Pär Förske im Dik.

Et gän wol wei

Im Sturme nit sei:

5. Da hiat sik wät sladdert!

Dat snaddert, dat kiiart
Van düssen, van jenen,
Van Fritzen, van Lcnen,
Van Käken, van Piasken,

10. Van Blei'ken, Yan Wasken!
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Dat puipet, dat quiket, Des Avends dann kümmt se 35.

Dat snaddert daher, Ganz dicke nä Hüs:
Esse wann et leibhaftig Oppen Puckel kri't dann

En Gausestall waer. De Wiwer den Grüß;

Ei! kuiket mi mal 25. Dann raPPelt de SchäPPe»

In 't Wertshüs wöl in: Dann klingelt de NäPPe> 40-

Da sittet imme Glaege V*™ hlIlet de Kinner>

En Schwännergesin, - Dann brüllet de Rinner!

Dei Ruks un dei Tigges, Dat bit't sik> dat kniPPt sik*>

Dei Kurd unn dei Tünnes; 30. Da 8nit,t sik terlest>

Dei räket, dei snüffelt, Esse MrAen de Duiwels 45.

Dei dobbelt, karnüffelt, In der Helle dat Fest-

Esse bölkten da siaven

Pär Ossen im Stall.

Sprachliche Er äuterungcn
vom Herausgeber.

I, 1. ik nlam-, ich nehme; vergl. Zeitschr. II, 561, 38.

3) dui, dir, dich (V. 36), casus obliquus zu diu, du; Vers 7.

4) Pulpen, *****z: Pipen, Pfeifen; hi entspricht dem mittelhochd. i, neuhochd. ei,
Wuine, Weine, duine, deine, muine, meine, fuine, feine, Tuiden, Zeiten,
knuipen, kneipen, verwuiten, verweisen, fuiren, feiern, u. a. m.; auch mhd.

i u nhd. e u : Luide, Leute, Duiwel, Teufel; vergl. daneben : Wiwer, Weiber,

gltk, gleich, Dlh, Teich; dreihundert, leibhaftig.
5) Leid, Lied; vergl. dei, die, sei, sie, laiv, leiv, lieb.

6) binene, bei (zu) einander; Mllr.-Weitz, 40: beien, beienin; holl. byeen.
7) Di'ne, Dirne, Mädchen; Zeitschr. II, 41, 10. — 9) säu, so; vgl. änk •*¦*¦*¦*: ök,

auch ; Äuhr, Ohr. — 11) Jelt, gewöhnlich ik (V. 1*. 2. etc.), ich.

12) lüft, (sie) lauten; vergl. Zeitschr. III, 42, 27 und unten 33. II, 7 ff. 31 ff. 39 ff.

13) men, nur; Zeitschr. II, 392, 25. — bluten, r= bäten, aussen; Zeitschr.

III, 267, 3,2;— ia z=z mhd. il: Riute, Raute, Fensterscheibe (Ztschr. II, 98.

Müllenhoff zum Quickborn. Richey, 219. Mllr.-Weitz, 203); Miule, Maul; niu,
nun. — glicsern, gläsern.

16. 38. Wär'e, Worle; Zeilschr. II, 420, 28. — 20) 't z= et, det, das; Zeitschr.

II, 546, 8. — 22) Hiarte, Ilerz.
23) in ollen Tuiden, in alten Zeiten; Zeitschr. III, 277.

27) fartsen, fortan, sofort; Zeitschr. III, 267, 6. — 28) ducken, klopfen, pochen.
29) kluckern, von hlucken, glucksen (wie eine Bruthenne oder Glucke); bildlich:

liebkosen, schmeicheln. Dähnert, 238. Richey, 125. Müllenhoff, a. a. 0.
32) gewierei; was soll dieses Wort hier bedeuten? Ist es etwa ein bildlich ge¬

brauchtes wiren, wieren, mhd. wieren, verwieren, mit Draht binden,
mit Gold- oder Silberdraht (von wir, f., plur., wirn, wiern, Metalldraht; alt-
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